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Als Minderheitensprache
anerkannt!

Sprachbüchlein, geschaffen für
Jenische von der
Radgenossenschaft.
«Jänisch» ist die alte
schweizerische
Aussprache.

Zwei Bildseiten aus
dem Sprachbüchlein.
Auf der Rückseite ist
jeweils das jenische
Wort zu finden.

Kinder beim jenischen
Sprachlehrkurs.

Der Bundesrat anerkennt die «Fahrenden»
Zum inneren Druck kam der äussere, die
europäische Entwicklung des Bewusstseins für
Minderheiten. 1997 schloss sich die Schweiz
der Europäischen Charta der Regional- oder
Minderheitensprachen an, dabei anerkannte
sie das Jenische und das Jiddische als territorial

nicht gebundene Sprachen. Sie unterzeichnete

1998 auch das Rahmenübereinkommen
des Europarates zum Schutz nationaler
Minderheiten. Darin anerkannte die Landesregierung

neben den traditionellen Sprachminderheiten

- den Romands (den Französischsprachigen),

den Tessinern und den Rätoromanen
- auch die «Fahrenden» als nationale Minderheit.

Offensichtlich wollte sie nach der Lebensweise

- sesshaft/unsesshaft - unterscheiden,
nicht nach ihrer ethnischen Zugehörigkeit.
Im Parlament wurde kein Wort über diese
«Fahrenden» gesagt, und keine Zeitung
berichtete von ihrer Anerkennung. Diese war eine
behördeninterne Handlung, die auch den
jenischen Organisationen nicht formell mitgeteilt
wurde. Die Betroffenen wussten von nichts; im
«Scharotl» fand der Schritt keine Erwähnung.
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